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1) Einführung 
In den letzten 100 Jahren stieg die globale 
Temperatur um etwa 0,6 °C.

Tier- und Pflanzenarten haben sich angepasst.

Die meisten Studien konzentrieren sich auf 
begrenzte Regionen und Stämme.
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2) Ziel der Studie

Es soll gestestet werden, ob ein 
schlüssiges, regions- und 
stammübergreifendes Modell existiert, 
welches mit den Vorraussagen der 
erwarteten Veränderungen übereinstimmt.
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2) Ziel der Studie  
Erwartungen:

Die großräumige Belastung durch die globale 
Erwärmung ruft Trends hervor.

umfassende, vorhersehbare und übereinstimmende 
Muster der Veränderung werden deutlich

Die Veränderungen konzentrieren sich auf 
Gebiete, in denen die Erwärmung am stärksten 
ausgeprägt ist.

Höhere Breitengrade
Höhenlagen
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3) Methoden 

Es werden zwei Arten von Meta-Analysen
angewendet:

Vote counting model
Regression slope model
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3) Methoden 
Einbezogen wurden 143 Artikel, die

mind. eine Zeitspanne von 10 Jahren 
untersuchen,

herausgefunden haben, dass mind. eine Art 
mit der Zeit Veränderungen aufgewiesen hat,

entweder mit der Zeit eine Änderung in der 
Temperatur, oder eine starke Verbindung 
zwischen Eigenschaften einer Art und der 
ortspezifischen Temperatur festgestellt haben.
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4) Ergebnisse

Root et al. (2003)
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4) Ergebnisse
Mögliche Veränderungen:

Artendichte an betrachteten Orten
Verlagerung der Spannweite des Arten-
vorkommens  
zeitliche Verschiebungen 
Veränderungen in Morphologie und Verhalten
Veränderungen der Genfrequenz 
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4) Ergebnisse

Root et al. (2003)

Mittel: -5,1+/-0,1 Tage
-6,9+/-0,1 Tage

-3,4+/-0,1 Tage
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4) Ergebnisse

Root et al. (2003)
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5) Fazit
IPCC: 6°C Erwärmung bis 2100 

Der rasante Klimawandel wird große,      
bedrohliche Auswirkungen haben, vor allem, 
wenn er in Zusammenhang mit anderen 
Stressfaktoren gesehen wird.

Vorausschauendes statt rückwirkendes Handeln!
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6) Diskussion

Wie kann man die Veränderungen durch den Temperaturanstieg 
im Hinblick auf die in der Erdgeschichte immer 
wiederkehrenden Wärme- und Kälteperioden beurteilen?

http://www.agenda21-
treffpunkt.de/archiv/07/dat
en/g1244.jpg

Panikmache 
vs. Ignoranz
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Vielen Dank für 
eure Aufmerksamkeit!
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